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l. Nqme und Silz

Art. I Nome, Sitz

I Unter dem Nomen "Werke Wongen-Brüttisellen" hot die Gemeinde Wongen-Brüttisellen mit
der Revision der Gemeindeordnung (Urnenobstimmung vom 28. September 2008) eine selbst-
slöndige öffentlich-rechtliche Gemeindeonstolt gegründet.

z Die Anstolt hot Sitz in Wongen-Brüttisellen

2. Aufgoben

An.2 Aufgoben

Die Werke Wongen-Brüttisellen hoben folgende Aufgoben:

o) die Erschliessung und Versorgung des zugewiesenen Netzgebiets mit Elektrizitöt noch bun-
desrechtlichen und kontonolen Vorgoben;

b) die Erschliessung und Versorgung des Gemeindegebiets von Wongen-Brüttisellen mit Trink-
und Brouchwosser noch kontonolen Vorgoben sowie die Versorgung mit Löschwosser;

c) die Sicherstellung der Erschliessung und Versorgung mit Kommunikotionssignolen im Ge-
meindegebiet von Wongen-Brüttisellen.

Art.3 Freiwillige Aufgoben

I Die Werke Wongen-Brüttisellen erbringen im Auftrog der Gemeinde oder Dritter untergeord-
nefe Dienstleislungen, die in Zusommenhong mit den ihnen übertrogenen Versorgungsoufgo-
ben stehen.

z Die Werke Wongen-Brüttisellen können ihre Leistungen ouch ousserholb des Gemeindege-
biets der Gemeinde Wongen-Brüttisellen erbringen, sofern diese mindestens kostendeckend
sind und die Leistungserbringung für die Versorgungsoufgoben in der Gemeinde Wongen-
Brüttisellen dodurch nicht beeintröchtigt werden.

3. Arl der Aufgobenerfüllung

Art. 4 Stellung der Werke

Die Gemeinde erteilt den Werken Wongen-Brüttisellen folgende hoheitlichen und nicht ho-
heitlichen Befugnisse im Rohmen ihrer Aufgoben noch ArL2:-

o) die Kompetenz zum Erloss von Nelzonschluss-. Nelznulzungs- und Lieferbedingungen bzw
Ausführungsbestimmungen;

b) die Kompelenzzvr Erteilung der für die Erfüllung der Aufgoben notwendigen Bewilligun-
gen und zur Festsetzung der erforderlichen Kostenbeitröge, Gebührentorife. Entgelte und
Preise;

c) die Kompetenz, Verfügungen gegenüber Endverbrouchern und Grundeigentümern zu
erlossen, soweit dos Rechtsverhöltnis öffentlich-rechtlich geregelt ist.

4. Orgone

Art.5 Orgone

Die Orgone der Werke Wongen-Brüttisellen sind:

o) Verwoltungsrot;

b) Revisionsstelle.
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o) Verwoltungsrot

Art. 6 Zusommenselzung, Wohl, Amlsdouer, Konstiluierung

t Der Verwoltungsrot besteht ous fünf Mitgliedern einschliesslich der Prösidentin oder des Prö-
sidenten.

z Der Gemeinderot wöhlt die Prösidentin oder den Prösidenten und die übrigen Mitglieder.
Mindestens ein Mitglied gehört dem Gemeinderot on. lm Übrigen konstituiert sich der Verwol-
tungsrot selbst.

: Die Amtsdouer betrögt vier Johre. Wiederwohl ist zulössig. Die Amtsperiode des vom Ge-
meinderot obgeordneten Mitglieds föllt mil derjenigen des Gemeinderots zusommen. Die
Wohl der nicht dem Gemeinderot ongehörenden Mitglieder erfolgt gestoffelt, d.h. je
zwei Mitglieder werden zu Beginn der Amtsperiode des Gemeinderots und je zwei Mitglieder
in der Mitte der Amlsperiode gewöhlt.

Art.7 Aufgoben und Kompefenzen

t Der Verwoltungsrot ist verontwortlich für die effiziente und effektive Erfüllung des Anstolts-
zwecks. Er führt die Werke Wongen-Brüttisellen strolegisch und sorgl für eine nochholtige Un-
ternehmensenlwicklung. Zudem nimmt er die Aufsicht über die operotive Belriebsführung
wohr und stellt zu diesem Zweck ein zweckmössiges Führungs- und lnformotionssystem sicher.
Er informiert den Gemeinderot periodisch über die Unternehmensentwicklung und sofort bei
ousserordentlichen Vorkommnissen.

2 Dem Verwoltungsrot stehen olle Aufgoben und Kompetenzen zu. soweit sie nicht der Be-
triebsleitung oder Angestellten übertrogen sind. lnsbesondere hot er folgende unübertrog-
bore Kompetenzen:

o) Festlegung der Unternehmensstrotegie und der Geschöftspolitik;

b) Beschlussfossung über den Aufgoben- und Finonzplon sowie dos Budget;

c) Beschlussfossung über die Rechnung und den Geschöftsbericht zuhonden des Gemein-
derots;

d) Erloss von onstoltsinternen Reglementen und Weisungen (Orgonisotionsreglement, Unter-
schriftregelung, etc.) ;

e) Abschluss von Leistungsvereinborungen mit der Gemeinde;

f) Erloss von Ausführungsbestimmungen für die Versorgung mit Elektrizitö1, Wosser oder Kom-
munikotionssignolen sowie Festlegung der Kostenbeitröge, Gebührentorife, Entgelte und
Preise im Rohmen der Reglemente über die Elektrizitöts- und Wosserversorgung sowie der
Versorgung mit Kommunikotionssignolen;

g) Anstellung und Entlossung der Betriebsleiterin bzw. des Betriebsleiters sowie Überwochung
der Betriebsleitung;

h) Erloss von Ausführungsbestimmungen zum Personolrecht;

i) Antrogstellung on den Gemeinderot für die Festsetzung der Entschödigung des Verwol-
lungsrots;

j) Bewilligung von im Budget entholtenen neuen einmoligen Ausgoben von mehr ols
CHF 50'000 für einen bestimmten Zweck und neuen wiederkehrenden Ausgoben von
mehr ols CHF 20'000 für einen bestimmten Zweck;

k) Bewilligung von im Budget nicht entholtenen neuen einmoligen und wiederkehrenden
Ausgoben;

l) Antrogstellung on den Gemeinderot über die Verwendung des Gewinns im Rohmen von
Art. lB.
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Art.8 Kompetenzdelegotion
t Unter Vorbeholt seiner unübertrogboren und unentziehboren Aufgoben gemöss Art. 7 ist der
Verwoltungsrot befugt, einzelnen oder mehreren Mitgliedern. der Betriebsleitung oder Ange-
stellten Aufgoben und Kompetenzen zu übertrogen.
z Verfügungen einzelner Mitglieder oder Ausschüsse des Verwoltungsrots oder der Betriebslei-
tung, denen Aufgoben zur selbstöndigen Erledigung übertrogen sind, können innert 30 Togen
noch ihrer Mitteilung, mit Antrog und Begründung dem Verwoltungsrot zur Überprüfung vor-
gelegt werden.

b) Revisionsslelle

Arl. 9 Ernennung und Amtsdquer

I Der Gemeinderot ernennt ouf Anlrog des Verwoltungsrots eine Revisionsstelle, welche die
Voroussetzungen des Gemeindegesetzes erfüllt. Die Ernennung ist jöhrlich noch Genehmi-
gung der Rechnung durch den Gemeinderot vorzunehmen.

z Beiunsochgemösser Auftrogserfüllung konn der Gemeinderot die Revisionsstelle vozeitig
obberufen.

Art. l0 Aufgoben
I Die Revisionsstelle prüft noch Mossgobe des übergeordneten Rechts die Buchführung und
die Johresrechnung sowie die Rechnungslegung der Werke Wongen-Brütiisellen. Sie erstottet
über ihre Prüfungstötigkeit dem Verwoltungsrot, dem Gemeinderot und dem Bezirksroi Be-
richt.

2 Der Gemeinderot konn von der Revisionsstelle zusötzliche Abklörungen und Berichte zu spe-
ziellen Frogestellungen verlongen.

5. Belriebsleitung

Art. I I Ernennung

I Der Verwoltungsrot ernennt die Betriebsleitung

z Die Betriebsleiterin bzw. der Betriebsleiter oder - bei einem mehrköpfigen Leitungsgremium -
die bzw. der Vorsitzende der Betriebsleitung bereitet die Geschöfte vor und nimmt on den
Sitzungen des Verwoltungsrots mit berotender Stimme teil. Er bzw. sie konn ouch ols Sekretör
des Verwoltungsrots ernonnf werden.

Art.12 Aufgoben und Kompelenzen

t Die Belriebsleitung ist noch den Vorgoben des Verwoltungsrots verontwortlich für die ope-
roiive Führung der Werke Wongen-Brüttisellen.

z Der Betriebsleitung stehen insbesondere folgende Aufgoben und Kompetenzen zu:

o) Verfügungen gegenüber Endverbrouchern und Grundeigentümern zu erlossen, soweit
dos Rechtsverhöltnis öffentlich-rechtlich geregelt ist;

b) Beschlüsse des Verwoltungsrots vorbereiten und vollziehen;

c) Über Ausgoben im Rohmen der vom Verwoltungsrot festgelegten Limiten entscheiden;

d) Personol onsiellen, entlossen und führen;

e) Anstolt noch oussen vertreten.

r Die detoillierten Aufgoben und Kompetenzen der Betriebsleitung werden vom Verwoltungs-
roi im Orgonisotionsreglement festgelegt.
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6. Eigenlum, Finonzierung

Art. 13 Anlogen und leitungsnetze

t Die Werke Wongen-Brüttisellen erstellen, erweitern. erneuern, unterholten und betreiben die
für die Erfüllung der Aufgoben gemöss Art. 2 hiervor dienenden Leitungsnetze und die dozu-
gehörenden Anlogen. Diese sind grundsötzlich im olleinigen Eigenlum der Werke. Wenn es
ous betrieblichen oder technischen Gründen erforderlich ist. können Anlogen und Teile der
Leitungsnetze veröussert werden. Dozu ist in jedem Foll die vorgöngige Zustimmung des Ge-
meinderots einzuholen.

z Für den Foll, doss Grundstücke und Anlogen, die nicht mehr für betriebliche Zwecke benö-
tigt werden, veröussert werden sollen, steht der Gemeinde Wongen-Brütiisellen ein Vorkoufs-
recht zu.

Arl. 14 Finonzierung

t Die Werke Wongen-Brüttisellen finonzieren sich über Gebühren und Entgelte für ihre Leistun-
gen.

z Für hoheitliche Leistungen werden Gebühren erhoben. Nicht hoheitliche Leistungen wie
Auftröge von Dritten, gewerbliche Dienstleistungen und die Belieferung von Morktkunden
werden durch Preise obgegolten.
: Die Einzelheiten zu den gebührenpflichtigen Leistungen sind in den Verordnungen und Reg-
lementen über die Versorgung mit Elektrizitöt, Wosser und Kommunikoiionssignolen geregelt.

Art. l5 Grundsölze Finonzhqusholt

I Die Werke Wongen-Brüttisellen führen eine eigene Rechnung noch den Vorschriften über
den Gemeindehousholt.
z Der Erfolg für die einzelnen Geschöftsfelder ist gesondert ouszuweisen. Mit einem geeigne-
ten Conlrollingsystem isl Tronsporenz über die Kosten und Leistungen in den verschiedenen
Geschöftsfeldern und ein aveckmössiger Mitteleinsotz zu gewöhrleisten.

e Dos Geschöftsjohr entspricht dem Kolenderjohr.

Art l6 Fremdmitlel

I Zur Finonzierung von lnvestitionsvorhoben können die Werke Wongen-Brüttisellen Fremdmit-
teloufnehmen.
z Übersteigt beieinem lnvestitionsprojekt der Bedorf on Fremdmitleln (2.8. Dorlehen) den Be-
trog von CHF 3'000'000, so ist dos Einverstöndnis des Gemeinderots notwendig.

Art. l7 Reservebildung

Zur Sicherstellung einer kontinuierlichen Gebührenpolitik, zur Absicherung betrieblicher Risiken
und zur Finonzierung von lnvestitionen bilden die Werke Wongen-Brüttisellen Reserven.
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Art. 18 Ausschüttung einer Abgeltung on die Gemeinde
I Die Werke Wongen-Brüttisellen entrichten der Gemeinde im Rohmen der wirtschoftlichen
Leistungsföhigkeit und noch Vornohme der für die longfristige Unternehmenssicherung erfor-
derlichen Reservenbildung eine ongemessene Abgeltung.
z Der Verwoltungsrot stellt jöhrlich Antrog über die Abgeltung, welcher dem Gemeinderot zu-
sommen mit der Johresrechnung der Anstolt zur Genehmigung vorgelegt wird.

s Aus der Wosseryersorgung dorf keine Abgeltung ousgeschüttet werden. Die Gemeindever-
sommlung legt den Höchstrohmen der Abgeltung für die Elektrizilötsversorgung und die Ver-
sorgung mit Kommunikotionssignolen in den entsprechenden Abgobeverordnungen fest.

7. Beziehung zut Gemeinde Wongen-Brütlisellen

Art. 19 Aufsicht

t Der Gemeinderot beoufsichtigt die Werke Wongen-Brüttisellen. Er nimmt die Aufsichtspflich-
ten gemöss den gesetzlichen Bestimmungen wohr.

z Die Werke Wongen-Brüttisellen erstotten dem Gemeinderot jöhrlich Bericht über den Ge-
schöftsverlouf sowie die wirtschoftliche und finonzielle Loge der Anstolt. Er genehmigt die
Johresrechnung und den Geschöftsbericht.

Art.20 Eignerstrotegie

Der Gemeinderot erstellt eine Eignerstrotegie für die Werke Wongen-Brüttisellen. Diese wird
mindestens einmol pro Legislotur überprüfi und bei Bedorf ongeposst.

Art.21 Dolentousch

Die Werke und die Gemeinde Wongen-Brüttisellen stellen sich die für die Erfüllung der Pflicht-
oufgoben notwendigen Personendoten gegenseitig und unentgeltlich zur Verfügung. Der
Dotenschutz wird gewöhrleistet.

Aü.22 Sondernulzung

Die Werke Wongen-Brüttisellen hoben dos Recht, für den Betrieb der Anlogen der Elektrizitöts-
und der Wosserversorgung sowie der Versorgung mit Kommunikotionssignolen den öffentli-
chen Grund und Boden der Gemeinde Wongen-Brüttisellen (Verwoltungs- und Finonzvermö-
gen) zu benutzen.

8. Beziehung zut Kundschott und zu Dritten

Art.23 Rechlsverhöllnis

I Dos Rechtsverhöltnis zwischen den Werken Wongen-Brüttisellen und den Kundinnen und
Kunden ist öffentlich-rechtlicher Notur:

o) im Bereich der Elektrizitötsversorgung, soweii sie durch übergeordneies Recht verpflichtet
sind;

b) im Bereich der Wosserversorgung;

c) soweit besondere Bestimmungen des übergeordneten Recht ein öffentlich+echtliches
Verhöltnis vorschreiben.

z Dos Rechtsverhöltnis zu Kundinnen und Kunden im Rohmen der Versorgung mil Kommuniko-
tionssignolen und gewerblicher Leistungen sowie von Energielieferungen on Kundinnen und
Kunden mit freiem Netzzugong ist privotrechtlich.
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9. Personolrechl

Art.24 Anslellungsverhöltnis,beruflicheVorsorge
t Die Anstellungsverhöltnisse der Werke Wongen-Brüttisellen sind öffentlich-rechtlich. Soweit
sie nicht durch den Verwoltungsrot geregelt werden, gelten sinngemöss die Bestimmungen
der Personolgesetzgebung des Kontons Zürich.

z Über die Wohl der beruflichen Vorsorgeinstitution entscheidet der Verwoltungsrot.

10. Hottung

Art.25 Hoftung

I Für die Verbindlichkeiten der Werke Wongen-Brüttisellen hoftet ousschliesslich deren eige-
nes Vermögen. Vorbeholten bleibt die subsidiöre Hoftung der Gemeinde für widerrechtlich
zugeführten Schoden, der durch die Werke Wongen-Brüttisellen nicht gedeckt ist.

z Die Werke Wongen-Brüttisellen sind verpflichtet. sich für ihre Risiken zu versichern.

I l. Übergongs- und Schlussbeslimmungen

Art.26 lnkrottlreten
1 Diese Anstoltsordnung trilt noch ihrer Annohme durch die Stimmberechtigten in der Urnen-
obstimmung und noch der Genehmigung durch den Regierungsrot des Kontons Zürich in
Kroft. Der Gemeinderot legt den genouen Zeitpunkt fest.

z Mit der lnkroftsetzung wird die Anslolisverordnung vom L Jonuor 2010 oufgehoben.

Genehmigung des Regierungsrols

Die vorstehende Gemeindeordnung der politischen Gemeinde Wongen-Brüttisellen wurde on
der Urnenobstimmung vom 7. Mör22021 ongenommen.

Nomens der politischen Gemeinde

Die Gemeindeprösidentin:

LiD.'*t

I D"fb<-a-,

Morlis Dürst

Die Gemeindeschreiberin

HeidiDuttweiler

Vom Regierungsrot des Kontons Zürich om 14. -Juli 2021 genehmigt
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